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„Ich will

Für die Eltern war das kein Problem. „Wir vertrauen 
euch“, hatte Papa gemeint. „Aber nur eine halbe Stun-
de pro Tag am PC.“ 
Julia und Lisa hielten sich an diese Regel. Aber nur, so-
lange die Eltern in der Nähe waren und auf die Uhr 
sahen. An anderen Nachmittagen, wenn die Eltern 
nicht da waren, spielten sie stundenlang mit ihren 

„Sims“-Familien oder chatteten mit Freunden. 
Klar, dass nicht nur Julia chatten wollte, sondern auch 
Lisa. Anders als die 14-jährige Julia hatte Lisa ihren 
Chat-Account mit einer Lüge beginnen müssen. Denn 

5. bis 7. Schulstufe

Die Nachricht war eindeutig: „Ich will dich tref-
fen!“ Abgeschickt von Justin95. 
Julia erschrak. Denn die Nachricht war nicht für sie 
bestimmt, sondern für ihre kleine Schwester Lisa.

Am Computer konnte Julia niemand was vormachen. 
Ihre Eltern arbeiteten beide viel von daheim aus, wie 
sie es gerne ausdrückten. In Wahrheit brachten sie aus 
dem Büro zusätzliche Arbeit nach Hause. Im Arbeits-
zimmer standen ein PC und ein Notebook, das auch 
die Kinder benützen durften.

treffen“
dich
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hatte ihre Freundin sie fotogra-
fiert, als die beiden mal wieder 
Mamas Schminksachen geplün-
dert hatten. Jedenfalls sah Lisa 
trotz Schminke keinen Tag älter 
als ihre elf Jahre aus, fand Julia. 

Julia wechselte zu Justins Account. Justin gab 15 Jahre 
an, wie Lisa. Vielleicht war er aber auch jünger, wie 
Lisa. Man wusste es ja nicht. Vielleicht auch älter? 
Mal sehen ... hoppla, keine Fotos, keine Infos, keine 
Hobbys, nichts! Wer war dieser Justin? Julia wechselte 
wieder zu Lisa und las ihre letzte Nachricht: „Morgen 
Nachmittag beim Autodrom!“
Julia lehnte sich zurück. Ein heimliches Treffen im Ver-
gnügungspark. Lisa, das Mädchen im Bikini. Justin, 
der Junge ohne Bild. Junge? Oder Mann?

Was soll ich tun?, dachte Julia. Wenn ich es den Eltern 
sage, werden sie es Lisa verbieten, und Lisa weiß dann, 
dass ich bei ihr mitlese. Das verzeiht sie mir nie! Soll 
ich sie in Ruhe lassen, seh ich Gespenster? Soll ich ihr 
heimlich folgen?
Hastig loggte sich Julia von Lisas Account aus, als sie 
Schritte hörte und ihre Schwester die Tür öffnete ... B

Überlegt und diskutiert
  Was soll Julia machen?
  Welche Gründe gibt es, den Eltern von Lisas 
 Verabredung zu erzählen?

  Welche Gründe gibt es, das nicht zu tun?
  Welche Pflicht/welche Verantwortung wiegt 
 schwerer? Wovon hängt das ab? Gibt es eine  
eindeutige  Antwort?

Weiterführend
  Wer von euch hat einen Account in einem sozialen 
Netzwerk?
  Wer hat sich schon einmal älter gemacht?
  Wer chattet nur mit Freunden, wer auch mit 
 Fremden?

unter 13 Jahren durfte man kei-
nen User-Account erstellen, kei-
nen Avatar kreieren und natür-
lich niemandem eine Nachricht 
schicken. 
Doch wen störte das: Lisa hatte 
sich beim Anlegen des Accounts einfach um vier Jahre 
älter gemacht. Statt elf war sie nun 15. So machten das 
auch alle ihre Freundinnen, und was war schon dabei? 
Man war ja auch in den Chats fast immer unter sich, 
und da wusste ohnehin jeder, wie alt man wirklich war.

Julia hatte für sich einen eigenen Benutzer angelegt, 
und für ihre Schwester Lisa auch einen. Nur das Pass-
wort hatte Lisa selbst eingegeben. Sonst könnte ja je-
mand mitlesen. Lisa wusste nicht, dass Julia mitge-
schaut hatte und Lisas Passwort kannte. Sie wusste 
auch nicht, dass Julia alle paar Tage nachsah, was Lisa 
für Nachrichten bekam. Schließlich war sie die große 
Schwester, und da durfte man das. Oder so. 
Julia vermied es, genauer darüber nachzudenken, was 
Lisa dazu sagen würde.

Seit drei Wochen stand Julia jeden Tag vor Lisa auf und 
loggte sich in ihren Account ein. Denn Lisa hatte einen 
Online-Freund! Er nannte sich Justin. Das gefiel Lisa 
bestimmt, dachte Julia: der gleiche Vorname wie ihr 
Lieblingssänger. 

„Ich finde dich urschön“, stand in Justins erster Nach-
richt. „Wie alt bist du eigentlich?“ 

„Steht doch da“, hatte Lisa ganz cool zurückgechattet.

Seither chatteten die beiden jeden Tag. Welche Schule, 
welche Hobbys, welche Freunde ... 
Seltsam, dachte Julia, während sie Lisas Account-Ein-
stellungen checkte. Sie teilt Justin nicht mit mir und 
nicht mit ihren Freundinnen. Wenn Lisa es nieman-
dem erzählt hat, dann weiß niemand von Justin. Nie-
mand außer mir.
Julia blätterte durch Lisas Bilder. Da war die lachende 
Lisa, Lisa mit Julia, Lisa mit Annika, Lisa geschminkt, 
Lisa im Bikini mit knallroten Lippen ... hm, dieses Foto 
war Julia noch gar nicht aufgefallen. Wahrscheinlich 

Seit drei Wochen loggte 
sich Julia jeden Tag in Lisas 
Account ein. Denn Lisa hatte 

einen  Online-Freund!


